
BUNDESGERICHTSHOF

XI ZB 3/90 BESCHLUSS

in dem Rechtsstreit

T h o r s te n ScBBstraße L(

Beklagter und 
Beschwerdeführer,

- Prozeßbevollmächtigte: Rechtsanwälte Pres. B H ^ H  und 
Partner, HflHstraße f̂, H ^ |  -

gegen

S p ^ ^ B H  H a B B - S c h O M B H ,  B ^ ^ B B s t r a ß e  ff, H a flB B , v e r ­
t r e t e n  d u rch  d i e  V b r s ta n d s m it g l ie d e r  S p f B B B B B I H B B B  
E r n st  W ilh e lm  R B B IH i und S p a r k a sse n -O b e r a m tsr a t  G ü n ter  
D a h lh a u s ,

Klägerin und 
Beschwerdegegnerin,
Rechtsanwälte- Prozeßbevollmächtigte 

I. Instanz:



-  2 -

Der XI. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat am 15. Mai 
1990 durch den Vorsitzenden Richter Schimansky und die 
Richter Dr. Halstenberg, Dr. Siol, Dr. Bungeroth und Nobbe 
beschlossen:

Die sofortige weitere Beschwerde des Beklagten 
gegen den Beschluß des 31. Zivilsenats des 
Oberlandesgerichts Hamm vom 28. Februar 1990 
wird auf seine Kosten als unzulässig verwor­
fen .

Gründe:

Das Oberlandesgericht hat die sofortige Beschwerde des 
Beklagten gegen den Beschluß des Landgerichts Hagen, durch 
den sein Einspruch gegen den Vollstreckungsbescheid des 
Amtsgerichts Lüdenscheid als unzulässig verworfen wurde, zu­
rückgewiesen. Die dagegen gerichtete sofortige weitere Be­
schwerde wäre gemäß §§ 568 a, 700 Abs. 1 ZPO nur statthaft, 
wenn gegen ein Urteil gleichen Inhalts die Revision statt­
finden würde (vgl. BGH, Beschluß vom 14. Oktober 1982 
- Ill ZB 24/82, VersR 1982, 1168, 1169). Das ist nicht der 
Fall, da die Beschwer des Beklagten 40.000 DM nicht über­
steigt und das Oberlandesgericht die weitere Beschwerde 
nicht zugelassen hat. Die in der Beschwerdebegründung ver­
tretene Ansicht, die weitere Beschwerde sei nach § 547 ZPO 
schlechthin zulässig, ist unzutreffend. Eine entsprechende 
Anwendung dieser Vorschrift käme nur in Betracht, wenn das 
Oberlandesgericht die sofortige Beschwerde als unzulässig



verworfen ore. rieht - wie geschehen - als unbegründet zu- 
rückgewiesen nette (vgl. BGH, Beschlüsse vom 28. September 
1978 - IV ZE 104/78, NJW 1979, 218 und vom 27. April 1988 
- IVb ZB 44/88, BGHR ZPO § 568 a Annahme 1; Stein/Jonas/ 
Grursky, ZPO 20. Aufl. § 568 a Rdn. 4; Zöller/Schneider, ZPO 
15. Aufl. § 568 a Rdn. 5).
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